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lung „Eeclesiologia“ als ſein Teſtament herausgab. Von en Trak⸗
taten ird der weſentliche nhalt in eberſi wiedergegeben. Sie bieten
einen lehrreichen n. in das Innere des kra  bllen annes und iun
die Kulturverhältniſſe des Jahrhunderts. Ganz gerechtfertigt iſt der
X

W

Uunſch Kraliks, es möge 3 einer abſchließenden und vollſtändigen iſtori
ritiſchen Ausgabe ſämtlicher Werke Schefflers kommen Schef ler ver
dient Als Uelle für die Sprache der Zeit erforſcht 3 werden und eine der
erſten Ehrenſtellen Unſerer eutſchen Literaturgeſchichte einzunehmen.
Dieſe, bisher „Allzuſehr in proteſtantiſcher und antikatholiſcher Tendenz
redigiert, muß von uns Katholiken zur Steuer der ahrheit, zuLl Wieder—
herſtellung eutſcher Kultur umredigiert werden 80) Das Büchlein
ſt zumal auch für Theologen äußerſt intereſſant. Gar manche Stellen ind
auch etzt noch 3 gebrau CN.

rrahr Dr Zöchbaur.
21) Heldinnen der Frauenwelt Bibliſche Vorbilder für Jungfrauen.

＋

＋Von Hubert Klug —M Cap Mit einem Titelbild 12
156) Freiburg und Wien 1913, Herderſche Verlagshandlung. M 1.50

1.80 geb un Leinwand —3.— 3.4
Wie vortreffli und wirkungsvoll die Heilige Schrift, auch die des

Alten Teſtamentes, 3 Vorträgen und Predigten benützt werden kann,
Afur iſt vorliegendes Schriftchen ein Muſterbeiſpiel Us dem Lebensbilde
von Jungfrauen und Frauen der Heiligen Schrift E  Q, ebora, Ru
Sara, 5  Udith, Suſanna, Maria Magdalena, Tabitha, dia, w.)
hebt der Verfaſſer jedesmal eine beſondere Tugend heraus und chließt
daran Erwägungen, die 3ul Nachahmung und allſeitigen Au  ildung dieſer
Tugend antreiben ſollen Wie chon n einem rüheren Büchlein Helden
der ügend, ibliſche Vorbilder für Jünglinge), das großen nklang 9E
funden, zeigt auch hier ug den erfahrenen Seelſorger und Kenner
der jungen eele, der a  E  7 ſ das junge Herz bewegt, Hi ſeine Vorträge
einzuflechten, den Verhältniſſen anzupaſſen und ins richtige Licht 3 tellen
verſteht. Die Vorträge ind aus Konferenzen iun Jungfrauenkongregationen
entſtanden und ovnnen jedem Präſes NUL eſtens empfohlen werden.

Wegen der leicht verſtändlichen Sprache kann das Büchlein auch den
Mädchen Ee auch jüngeren) Iun die Hand gegeben werden.

Heilig enkreuz. IDr lit ieſinger.
22) Pascha Baylon, em eiliger der Euchariſtie. Frei nach dem Fran⸗

zöſiſchen des Manſuy Vaubourg bearbeitet von Gerhard Zell,
Ziſterzienſer. 8 Saarlouis 1913, Verlag Hauſen 1.20

1.44 eleg. geb 1.80 3.15
Erſchienen ind zwar mehrere Biogra  len des Heiligen, den Leo

—897 beſonderen Patron der euchariſtiſchen Kongreſſe und C eucha
üſtiſchen Werke aufgeſte hat enn ſie tellen mehr oder weniger das
Gunderbare ſeines Lebens mn den Vordergrund, ohne ſeine beſondere Be
deutung für die euchariſtiſche Bewegung etonen Darum genießt auch
der Heilige C(C dem Volke nicht jene Verehrung, die ihm als euchariſtiſchen
Patron gebührt, Uun. ſe auf den euchariſtiſchen Kongreſſen. wird 4* 3
venig gewürdigt. Dieſem Uebelſta Oll gegenwärtige Biographie ab
helfen Schon der erſte Teil, der eine gedrängte Lebensbeſchreibung bringt,
teht vorwiegend unter dem Geſich

un der Euchariſtie, noch mehr der
zweite W  eil Paschal und die euchariſtiſchen Kongreſſe Das CL
der Uhne Der Prieſter Die Erſtkommunikanten Das Leben des
frommen Chriſten Zur E  ehlung mögen folgende Worte des bekannten

Lintelo ienen: „Prieſter wie Laien werden das Buch mit Nutzen leſen
Die Frucht dieſer Lektüre ird für alle ſein eine warme Ie hoch


